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^eneralstabschef besucht franzosische Armee

Einladung von Armee-General Guy Möry, dem Stabs-
der franzosischen Streitkräfte, weilte der General-

Qbschef der Schweizer Armee, Korpskommandant Hans
er,n, in Frankreich Begleitet wurde er von Divisionar

^nst Wyler, Chef Fuhrung und Einsatz beim Kommando
er Flieger- und Fliegerabwehrtruppen, sowie weiteren

1 arbeitern der Gruppe fur Generalstabsdienste P J

*

Schweizer Besuch beim Sanitatsdienst der deutschen
Bundeswehr

Per Oberfeldarzt der Armee, Divisionar Andrö Huber, weil-
auf Einladung des Inspekteurs des Sanitats- und Ge-
bdheitswesens der Bundeswehr, Generaloberstabsarzt

r°f Dr Ernst Rebenstich, in Deutschland P J

Fragen des militärischen Sanitatswesens und besuchte
medizinische Einrichtungen der franzosischen Streitkräfte

P J

österreichisch-schweizerische Zusammenarbeit bei
der militärischen Ausbildung

Im Marz hielt sich eine österreichische Milltardelegation in
der Schweiz auf, um Erfahrungen auf dem Gebiet von
Ausbildungsanlagen und -mittein auszutauschen - Die
sechs Offiziere des österreichischen Bundesheeres standen

unter der Fuhrung von Oberst des Generalstabs
August Segur-Cabanac Behandelt wurden Fragen des
Offiziersaustausches und der Ausbildung an Simulatoren Es
sollen inskünftig Ausbildungshilfen und Lehrmittel gemeinsam

erarbeitet werden. PJ

*

^er Oberfeldarzt besucht Frankreich

P0r Oberfeldarzt der Armee Divisionär Andrö Huber, be-
nd sich auf Einladung von General Ronflet, Zentraldirek-
r des Sanitatsdienstes der franzosischen Armeen, in
rankreich Divisionär Huber führte Fachgespräche über

Wechsel in der Personlichen Beratungsstelle EMD

Auf Ende April 1980 tritt der bisherige Leiter der Persönlichen

Beratungsstelle EMD, Divisionär Ernst Wetter, von
seinem Posten zurück Zum Nachfolger ist Dr Hans-Rudolf

Kurz ernannt worden, der auf jenen Termin als Stell
vertretender Direktor der Eidgenossischen Militärverwaltung

und Chef Abteilung Information und Dokumentation
pensioniert wird PJ

Neues
aus dem
SUOV

J-6rnen, üben, repetieren weisen den Weg zu guten
Resultaten und zur Erlangung der Selbstslcherhelt.
Rio ausserdlenstllche Tätigkeit Ist fur Jeden Vorgesetz-

n das Ideale Feld dazu.

sur
80

_ i _ i _ i _ Schweizerische

UnteroffliJ«r»tas
Solothum/Greru

*®ntralvorstand

Geschäfte im Zusammenhang mit der Delegiertenver-
SaTimlung vom 3 Mai 1980 in Altdorf, deren Behandlung
demzufolge keinen Aufschub erlaubten, bewogen den
^tralprasidenten, Adj Uof Viktor Bulgheroni, den Zentral-
^rstand auf den 29 Marz 1980 zu einer Sitzung nach Biel
Einzuberufen
Gas Protokoll der Sitzung vom 8/9 Februar 1980 in Wil,
6lr>mal mehr vom Zentralsekretär, Adj Uof Rudolf Graf
V0tfasst, wurde genehmigt und verdankt Die Jahresrech-
nung 1979, die Mitghederbeiträge in der Hohe von Fr 2 -
s°wie der Voranschlag fur das Jahr 1981 sollen in der

fliegenden Form den Delegierten zur Genehmigung un-
jfreitet werden Der Zentralkassier, Adj Uof Robert
^ussbaumer, wird dannzumal noch einige Erläuterungen
Ergeben Die Hohe der Rückvergütungen wird an der
Sitzung am Vorabend der Delegiertenversammlung fest-
9©legt, da vorgangig noch einige Fragen abzuklären sind
Wie die beiden Disziplinchefs «Kaderubungen», Adj Uof

Terry und Wm Rolf Stamm immer wieder feststellen
^ssen, herrschen immer noch Unklarheiten, was als

flerubung gilt und was nicht Obwohl dies im neuen
Arbeitsprogramm nunmehr deutlich umschrieben ist, soll
dQn Sektionen noch ein Anhang zugestellt werden mit

[^glichen Beispielen einer Kaderubung
Ger Zentralpräsident, Adj Uof Viktor Bulgheroni, orientierte
^ wenigen Worten über eine Sitzung mit dem Tessiner
^antonalvorstand betreffend den AESOR -Kongress

19/21 September 1980 In Lugano Im weiteren wur-
^n die Geschaftsleitung und der Technische Ausschuss
^r AESOR fur die Jahre 1980/81 bestellt Der Ge¬

schaftsleitung gehören an Adj Uof Viktor Bulgheroni,
Präsident, Adj Uof Rudolf Graf, Sekretär, Adj Uof Robert
Nussbaumer, Kassier, Adj Uof Jean-Hugues Schulä, Presse

franz Wm Hans-Peter Amsler, Presse deutsch, Adj
Uof Renö Terry, Beisitzer franz und Adj Uof Marcello De
Gottardi, Beisitzer ital In den Technischen Ausschuss
wurden Fw Josef Wyss, Wm Roland Hausammann, Wm
Rolf Stamm und Wm Alfred Maurer gewählt
Im Anschluss daran informierte Wm Roland Hausämmann
den Zentralvorstand über den Stand der Vorarbeiten des
Organisationskomitees der SUT 80 Das vorgestellte
Rahmenprogramm findet altgemeine Zustimmung Besonders
überrascht hat das Meldeergebnis in der Disziplin «Fuh-
rungsaufgabe», wurden doch gegen 1000 Wettkampfer
von den Sektionen gemeldet Von den Sektionen haben
sich bis zum 15 März 1980 89 zur Teilnahme angemeldet
Aufgrund der Erfahrungen in Brugg durfte dieses Ergebnis
jedoch noch eine Steigerung erfahren, sodass auch die
Organisatoren der SUT 80 mit einem Grossaufmarsch von
Wettkämpfern rechnen können Wie dem Protokoll einer
Sitzung des Organisationskomitees entnommen werden
kann, sind einige Aktionen mit Bezug auf Werbung und
Propaganda geplant oder bereits In die Wege geleitet
worden
«Funkstille» herrscht allerdings bei den auch während der
zu Ende gehenden Arbeitsperiode nicht gerade überaus
aktiven Sektionen Der Zentralvorstand wird 9ich nach den
SUT 80 dieses Problems annehmen und zusammen mit
den betreffenden Kantonalverbanden Lösungen suchen
und finden müssen, um diese Sektionen wieder zu
reaktivieren Wm Hans-Peter Amsler

*

Veteranenvereinigung SUOV

Neue Obmannschaft in Sicht

Einer schonen Tradition folgend, werden sich die SUOV-
Veteranen aus der ganzen Schweiz auch an den diesjährigen

SUT zu ihrer «Landsgemeinde» einfinden Das Datum
ist festgelegt auf Samstag, 14 Juni 1980,10 Uhr im Landhaus

zu Solothurn Zentralobmann Fourier Oscar Vogel,
Biel und seine Mithelfer, aber auch die organisierenden
Kameraden aus der Ambassadorenstadt freuen sich, den
Veteranen und Ehrenveteranen aus allen Gauen des Landes

einen würdigen Empfang und eine schone Tagung
vorzubereiten - Voraussichtlich wird es dannzumal in
Solothurn zu einer Wachablösung der zentralen Obmannschaft

kommen Die Kameraden in Biel, die an den SUT in
Brugg diese Aufgabe von den Zürcher Veteranen
übernommen und auch zur vollen Zufriedenheit geamtet
haben, durften am 14 Juni nachsthm ihre Funktionen weitergeben

an die Veteranen des UOV Basel-Stadt - Um die
Ubergabe reibungs- und nahtlos zu gestalten und um die
Weiterfuhrung der Veteranenvereinigung SUOV zu
gewährleisten, hat man in der Stadt am Rheinknie bereits alle
Vorbereitungen getroffen und gewissermassen ein
«Schattenkabinett» aufgestellt Das Amt des künftigen
Zentralobmanns will man dem ehemaligen Zentralprasi-

denten und Ehrenmitglied des SUOV, Wm Georges
E Kindhauser, anvertrauen Als weitere Mitglieder der
Obmannschaft halten sich aus den Reihen der «Alten Garde
und Veteranen» zur Verfugung die Kameraden Oblt
Hermann Bender Oberstlt Paul Enzmann Wm Ernst Herzig
Adj Uof Felix Riedtmann, Hptm Rolf Ringier und der von
der 78er-Tagung tn Basel her bestens bekannte damalige
Chef des OK Wm Max Scherer - Mit dem autrichtigen
Dank an die noch amtierende Zentralobmannschaft in Biel
fur ihre tadellose Aufgabenerfullung verbinden wir unseren
Gluckwunsch an die Kameraden m Basel fur ihren «risiko
freudigen» Willen die Veteranenvereinigung SUOV unter
ihre Verantwortung zu nehmen

Schlagzeilen aus der Tätigkeit der Kantonalverbande
und Sektionen

Aargau

Eine recht umfangreiche Arbeit bewältigte der UOV
Subrental, der an vier Wochenenden seine OL-Bahn erneuerte,

wobei insgesamt über 50 Posten neu gesetzt wurden
Die Sektion Zofingen wird am 4 Oktober 1980 den Aar
gauischen Dreikampf durchfuhren

Bern

Vielversprechend hatte das Jahr fur den UOV Burgdort
begonnen, konnte doch die Technische Kommission wieder

bestellt werden nachdem die Sektion fur lange Zeit
ohne dieselbe auskommen musste
Mit einem umfangreichen Trainings- und Wettkampfprogramm

das seit Neujahr konsequent verfolgt wird will der
UOV Langenthal seinen Erfolg im Sektionswettkampf von
1975 verteidigen Er wird mit elf Vierermannschaften den
Gruppenmehrkampf bestreiten dazu werden eine Reihe
von Schützen und Junioren die SUT 80 besuchen
Die Generalversammlung des UOV Lyss beschloss, sich
um die Übernahme der KUT 1984 zu bewerben
Fur die Teilnahme am 18 Schweiz Winter-Gebirgs-Ski-
lauf, organisiert durch die Sektion Obersimmental haben
sich über 125 Patrouillen mit über 750 Teilnehmern aus
dem In- und Ausland angemeldet
Nebst den üblichen Schiessanlassen hat die Schiesssek-
fipn des UOV Thun die Teilnahme am Luzerner Kantona
len Schützenfest in Reiden vorgesehen

Luzern

Auf Antrag des Vorstandes hat die Generalversammlung
des UOV Emmenbrucke beschlossen, im Jahre 1982 die
KUT des LKUOV durchzufuhren
Dem UOV Luzem ging ein langgehegter Wunsch in Erfüllung,

steht im doch ab sofort bei der Kaserne wieder ein
Vereinslokal zur Verfugung

St. Gallen-Appenzeil

Die Sektion Flawil hat im Hinblick auf die SUT 80 ein
zielstrebiges und erfolgversprechendes Training einge
leitet
Die Mitglieder des UOV Herisau befassen sich mit vielen
militärischen Themen und bemuhen sich, stets auf der
Hohe zu bleiben damit sie ihren Kameraden und Untergebenen

in den Wiederholungskursen etwas bieten können

Solothurn

Nachdem der UOV Bucheggberg und Umgebung durch
eine gezielte Mitgllederwerbung um etliche Unteroffiziere
angewachsen ist, darf das Mitmachen einiger junger
Kameraden als besonders erfreulich bezeichnet werden

Thurgau

Dass die Teilnehmerzahlen an den einzelnen Übungen
nicht geeignet sind, die ausserdienstliche Tätigkeit zu
bewerten, betonte der Präsident des KUOV Thurgau, Wm
Heinz Ernst, in seinem Jahresbericht Vielmehr müsse
beachtet werden, dass jeder ausserdienstliche Einsatz
freiwillig erfolge und jede negative Einstellung zum Militär
in den Reihen der Unteroffiziere fehle Damit konnten sich
die Ausbildung und das Training in einer spannungsfreien
Atmosphäre abwickeln und die erzielten Leistungen sind
deshalb in der Regel bedeutend höher als im Militärdienst
Eine gute Beteiligung an den Vorbereitungsubungen sowie
eine der Sektion entsprechend grosse Beteiligung an den
SUT 80 hat sich die Sektion Arbon fur das laufende Jahr
zum Ziel gesetzt
Am 3 Internationalen Militarwettkampf vom 30 August
1980 mochte die organisierende Sektion, der UOV
Bischofszell, folgende Schwerpunkte setzen Kontakt zur
Bevölkerung Postenarbeit in Dorfern, kürzere Laufidstan-
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n, dafür längere Postenarbeiten, kartentechnisch einfa-
Qf Lauf und viele Arbeitsposten mit vielen Themen

nah
Frauenfeld hat beschlossen, sich um die Uderts

6 der Döleglertenversammlung 1982 des SUOV zu
werben Damit wurde er wiederum sein Organisations-

SQschick und seine Einsatzbereitschaft vor der Öffentlich-
e,t unter Beweis stellen können

2entralschwelz

jjj'1 ^[ner neuen Standarte wird die Sektion Nidwaiden an
SUT 80 reisen Vorgängig jedoch bestreitet sie ein

önsives Training, wobei zweimal ins Wettkampfgelände

traini
^renc^en 9efahr0n wird um an Od und Stelle zu

Jahresbericht des UOV Un wird der Umstand kritisiert,
ss relativ wenig Unterstützung von zustandiger Stelle

96währt werde, was nicht unbedingt Anreiz zu weiterem
t?9agiertem ausserdienstlichem Einsatz bilde

"reichhaltiges Programm fur die Schiessfreunde des

tQ ^
wird auch wieder für das Jahr 1980 bereitgehal-

n Vorgesehen sind auch zahlreiche Schiesstage fur die
UDI'gatorisch-SchOtzen

2Ürlch und Schaffhausen

^'B Generalversammlung des UOV ümmattal wählte zum
auen Präsidenten Albert Paollni Er tritt an Stelle von Fw

Cyh" Eichmann
'9rund der guten Ergebnisse Im vergangenen Jahr hat

°h der UOV Schaffhausen entschlossen, wiederum ei-
®n Jungschützenkurs durchzuführen
n*er anderen beteiligen sich auch Angehörige der Sek-
°a Zunchsee linkes Ufer am Bau der Finnenbahn der
Heinde Thalwil

^'beistehende Sektionen

J0des Jahr werden im Kanton Glarus zwei bis drei Dut-
?nd Junge Wehrmanner zu Unteroffizieren befördert Mit
ner gezielten Werbung will der UOV Glarus dieselben

Mitmachen ermuntern
0r traditionelle militärische Dreikampf des UOV Sense

am 13 September 1980 in Tafers stattfinden HPAN

Jahresversammlung der Thurgauer Unteroffiziere

j?er Präsident des Unteroffiziersverbandes Thurgau
JKUOV) Heinz Ernst konnte in Weinfelden neben den

aktionsdelegierten, Vertretern der Regierung und militäri-
Scher Stellen auch zahlreiche Gaste befreundeter Militär-
Or9anisationen begrussen Der geschäftliche Teil wickelte

in gewohnt straffer Art ab, so dass nach einem Vortrag
kör Thurgauer Hochwachten auch noch Zeit blieb fur
ameradschaftliches Zusammensein Fur die verschiede-

J)ön Unteroffiziersvereine steht in diesem Jahr die Teilnahme

an den Wettkämpfen der SUT (Schweizerische Unter-
^"zlerstage) in Solothurn und Grenchen Im Mittelpunkt
j*° sind auch die einezelnen Arbeitsprogramme der Sek-
°nen voll auf die Vorbereitung zu diesen anspruchsvollen

**ettkämpfen ausgerichtet Neben den Uneroffizieren, die
ich in Sektionswettkampfen und freien Wettkämpfen mes-
6n treten auch Junioren sowie FHD- und Rotkreuzdlenst-

*n9ehorige zur Prüfung an
er traditionelle «Kantonale UOV-Dreikampf», der zum

0t*ten Mal im Herbst 1979 in Steckborn stattfand, erhielt
®uf Antrag des Kantonalvorstandes von der Deleglerten-

®rsammlung den neuen Namen «Thurgauischer UOV-
re'kampf» und dazu ein neues Reglement, das in den

^undzügen mit dem bisherigen übereinstimmt, aber nun
9öWisse Gewohnheitsrechte festhält

die Übernahme der kommenden Nordostschwelzeri-
yften Unteroffizierstage bewerben sich zwei Vereine Im

ahre 1902 konnten die Wettkämpfe vom UOV Oberer
^Jhchsee organised werden, andererseits bewirbt sich
^Jer auch der UOV Werdenberg um die Übernahme des
•Jöttkampfes, allerdings erst für das Jahr 1983 Wer den
•^öttkampf schlussendlich durchfuhren wird, muss erst
°°h entschieden werden IBST

^ktuelles aus anderen
Verbänden
verband Schweiz. Mllltarkuchenchefs

j?er Verband Schweiz Mllltarkuchenchefs (VSMK) kann
Qses Jahr sein 25jähriges Bestehen feiern
'ö Hospes 1954 sowie die bei dieser Gelegenheit

durchführte Kochkunstausstellung fur Militärkuchenchefs und
10 nationale Tagung der Mllltarkuchenchefs in Bern waren

vor 26 Jahren die zündenden Fakten, die dazu führten,
dass am 23 Oktober 1955 in Ölten der Verband Schweiz
Mllltarkuchenchefs gegründet werden konnte Damit
erhielten die Mllltarkuchenchefs die offizielle Unterstützung,
sich gesamtschweizerisch zu entfalten und sich als weitere
Säule im Verpflegungssektor, neben dem Fourierverband
und dem Verband der Fouriergehilfen, als militärischer
Fachverband in der ausserdienstlichen Welterausbildung
betätigen zu können - ein Bedürfnis, das heute mehr denn

je notwendig und aktuell ist Der Verband besteht aus 12

selbständigen Sektionen mit gegen 1500 Mitgliedern KFS

Ostschweizer Mehrkampforganisatoren

Termine fur Dreikampf zivil

Juni
8 Weinfelden
28 Diepoldsau

August
9/10 Neuhausen
16/17 Lindau ZH

September
13/14 Maischhausen
20 Arbon

Blick
_ überdie
Grenzen

Albanien

Armee ohne Ersatzteile

Die albanischen Streitkräfte sind nach Informationen aus
griechischen Militärkreisen nicht in der Lage, ihre umfangreichen

Materialbestande aus früheren chinesischen und

sowjetischen Lieferungen betriebsfähig zu halten, da die
Ersatzteillager weitgehend aufgebraucht sind
Unter diesen Vorzeichen musste auch der relativ hohe
Personalbestand von rund 41000 Mann abgebaut werden
Von den 70 Panzern des Typs T-34 sollen noch zehn
verwendungsbereit sein Ausserdem sind noch 15

Kampfpanzer des Typs T-59 (chinesische Nachbauten) in
Betrieb Ersatzteilmangel blockiert auch die Einsatzbereitschaft

der Artilleriebataillone, die ausnahmslos mit altem
sowjetischem Gerät ausgerüstet sind
Die Marine kann drei konventionelle U-Boote der sowjetischen

W-Klasse nicht benutzen, da sowohl Maschinen als
auch Navigationsgerate defekt sind UCP

PRO TELL - für das Recht auf freien Waffenbesitz

Unter dem Namen «PRO TELL, Gesellschaft für freiheitliches

Waffenrecht» haben die fünf wichtigsten Waffen-
sammlervereinigungen der Schweiz eine Organisation ins
Leben gerufen, die durch Information der Öffentlichkeit die
Frage des privaten Waffenbesitzes in die richtigen
Denkkategorien zurückfuhren soll PRO TELL wird indessen
nicht nur von den Sammlervereinigungen getragen,
sondern arbeitet auch eng mit den grossen Schutzenverban-
den zusammen namentlich mit dem Schweizerischen
Schutzenverein (560000 Mitglieder), dem Schweizen-
schen Arbeiterschutzenbund (53000 Mitglieder), dem
Schweizerischen Revolver- und Pistolenschutzenverband
(37000 Mitglieder), dem Schweizerischen Sportschutzen-
verband (20 000 Mitglieder) und dem Verband Schweizerischer

Jagdschutzengeseilschaften (8000 Mitglieder), - An-
lass fur die Gründung von PRO TELL bildet das Unbehagen

und die Besorgnis Über die zahlreichen restriktiven
waffenrechtlichen Vorschriften, die in jüngster Vergangenheit

in verschiedenen Kantonen erlassen worden sind,
Vorschriften, die das traditionelle Recht auf freien Waffenerwerb

und -besitz in diesem Land zusehends einengen,
deren Wirksamkeit im Hinblick auf die vlelzltierte Bekämpfung

von Gewaltkriminalität und Terrorismus indessen
äusserst fraglich erscheint - Einen weiteren Anlass bildet
der Umstand, dass zur Zeit ein eidgenossisches Waffengesetz

vorbereitet wird, von dem zu befurchten ist, dass es
in eine ähnliche Richtung zielt Ein besonderes Anliegen
von PRO TELL besteht dann aufzuzeigen, dass die
Gleichung «weniger Waffen weniger Verbrechen» nicht
stimmt und auch nie stimmen wird Wie wäre es sonst zu
erklären, dass ausgerechnet die Schweiz, wo praktisch in
jedem Haus eine Militärwaffe samt Munition vorhanden ist,
gleichwohl eine der geringsten Gewaltverbrechensraten
aller Industriestaaten aufweist? Oder wie wäre es sonst zu
erklären, dass in New York, wo zufolge strengster
Waffengesetze von 8 Millionen Einwohnern nur knapp 600 Personen

das Recht haben, eine Waffe zu fuhren, gleichwohl in
einer Woche mehr Leute umgebracht werden als in der
Schweiz in einem Jahr? Nach Auffassung von PRO TELL
geht es nicht an, den privaten Waffenbesitz in zunehmendem

Mass als Gefahrenpotential darzustellen, das man -
ausländischen Vorbildern folgend - mit allen möglichen
Vorschnften unter staatliche Kontrolle bringen müsse Bei
einer solchen Betrachtungsweise ubersieht man nämlich,
dass es bisher keinem Staat gelungen Ist (auch mit streng
sten Waffengesetzen nicht!), die Bewaffnung der Kriminellen

zu verhindern oder auch nur zu behindern All diese
zum Teil jahrzehntealten auslandischen Gesetze treffen
nur den «Nicht-Täter», d h den loyalen Burger, und
konfrontieren ihn mit allerlei neuartigen Restriktionen, die
zudem erst noch einen erheblichen Verwaltungsaufwand und
bedeutende Kosten verursachen - Falls strenge
Waffengesetze heutiger Denkart die kriminelle Verwendung von
Waffen verhindern oder auch nur spurbar behindern konnten,

so wäre PRO TELL in der Front der Befürworter zu
finden Da aber alle bisherigen Erfahrungen, die zum Teil
60 und mehr Jahre alt sind, klar zeigen, dass der bewaffneten

Kriminalität auf diese Weise einfach nicht
beizukommen Ist, wendet sich PRO TELL mit allem Nachdruck
gegen die Ausbreitung restriktiver, aber unrealistischer
und im Grunde nutzloser Vorschnften, die letzten Endes
vom Burger als Schikane empfunden werden Dieses Ziel
will PRO TELL einerseits durch Information der Öffentlichkeit,

der Politiker und Behörden erreichen Andererseits
soll in Bund und Kantonen bei der Ausarbeitung von
Gesetzen mitgearbeitet werden

Bundesrepublik

Mehr Waffen für die Panzerbekämpfung

Das deutsche Feldheer wird seine Abwehrmoglichkeiten
gegen den gepanzerten Feind wesentlich verbessern Die

Realisierung des Heeresstrukturmodells 4 schafft dafür die

Voraussetzungen Ziel ist, die erfolgversprechende Pan-
zerbekampfung (mittels Rohr und Rakete) in Entfernungen
um 2000 Meter sicherzustellen Im Rahmen der Erstausstattung

standen dafür 606 Panzerabwehrraketen zur
Verfugung Mit Verwirklichung des neuen Strukturmodells
Wörden es 4000 sein Damit verbunden ist die Steigerung
der Trefferwahrscheinlichkeit von 30 auf mehr als 90
Prozent

Die neue Gliederung des Heeres

Nach der Neugliederung wird es im Feldheer 17 Panzerbrigaden,

16 Panzergrenadierbrigaden und drei Luftlandebrigaden

geben Femer drei Luftlandebrigaden mit erstklassiger

Panzerabwehrbewaffnung
Im Verteidigungsfall werden sich die Panzer- und
Panzergrenadier-Brigaden aus vier Bataillonen mit je drei Kompanien

zusammensetzen In den Kampfkompanien sind
jeweils 13 Kampfpanzer beziehungsweise elf Schützenpanzer

zusammengefasst
Die fur Schwerpunkteinsätze besonders geeigneten
Luftlandebrigaden umfassen zwei Fallschirmjäger- und zwei
Panzerabwehrbataillone mit 40 MILAN- und 50 TOW-Pan-
zerabwehrraketen-Systemen Die Divisionstruppen werden

ebenfalls wesentlich stärker als bisher Von grösster
Bedeutung ist dabei die Zufuhrung der Feldhaubitze 70,
des Feldraketenwerfers 110 und der 203-mm-Haubitzen
fur die Divisionsartillene Die Flugabwehrregimenter
übernehmen den Fla-Panzer Gepard
Auf Korpsartillerie-Ebene wird die 175-mm-Kanone M-107
(zusammengefasst in zwei Bataillonen) zusammen mit
dem Boden-Boden-Raketensystem LANCE zu einer
wesentlichen Erhöhung der Feuerkraft fuhren Ausser einem
nuklearen soll die LANCE auch einen konventionellen
Sprengkopf erhalten Zur Abnegelung des Gefechtsfeldes
durch Streuwaffen wird ein mittlerer Raketenwerfer entwik-
kelt, der ebenfalls fur die Korpsartillerie bestimmt ist Zum
erstenmal in der deutschen Heeresgeschichte wird damit
die Bildung von Feuer- und Streuminenschwerpunkten
durch Rohrwaffen ermöglicht Diese Tatsache hat fur die

Verteidigungsstrategie entscheidende Bedeutung UCP

Österreich

Bundesheer kauft «Mirage»-Abfangjager

Die lange Zeit hinausgeschobene Entscheidung über den
Ankauf von Abfangjägern ist nun gefallen Verteidigungsminister

Rosch teilte mit, dass Osterreich höchstwahrscheinlich

24 Abfangjäger des französischen Typs «Mirage

50» kaufen werde Der Vertrag durfte noch vor dem
Sommer abgeschlossen werden Mit der Lieferung sei in
24 Monaten nach Vertragsabschluss zu rechnen, also bis
zum Sommer 1982

schweizer soldat 5/80 31


	Neues aus dem SUOV

